








wornach ſich die

in das Stifft aufgenommene Pfrundner
J

J

zu achten.

J.

CJiejenigen, ſo das Schereßiſche Stift zu Wieſen

5
feld genieſſen wollen, ſollen, nach Jnnhalt

des fundatoris Teſtament, unvermogliche ver

diente Diener, geiſt-und weltlichen Stan—
des, gottſelige Schulbediente mit eingeſchloſ
ſen, ſeyn.

ĩ 2.

Sollen dieſe Beneficiarien vor allen Dingen ein
ehrbares, Gottfurchtiges, nuchternes, keuſches

5
und zuchtiges Leben fuhren, und ſolchemnach

J J J.

———————Z



J.

Alle Tage Sommerszeit des Morgens von 6. bis
7. und des Abends von 7. bis 8. Winterszeit aber,
ſowohl fruhe, als Abends um 7. Uhr, nach verrichte—
ten Morgen- und Abend-Gebet jedesmals etliche Ca
pitel aus der Bivbel, nebſt einem Pſalmen leſen,
und darauf ein oder zwey geiſtreiche Lieder ſingen,
und diejes ſoll einmuthiglich in Gegenwart aller Be
neficiarien geſchehen, derjenige aber, ſo dieſer Ord—
nung zu wider nicht dabey erſcheinen wird, ſoll bey
der künftigen Mahlzeit cariren.

44

Alle Pfrundner, die keine Schwachheit des Lei—
bes hindert, ſollen dem offentlichen Gottesdienſt an
denen Sonn- und Feyertagen ordentlich und andach—
tig Vor- und Nachmittags beywohnen, auch die
wochentlichen Betſtunden in der Kirchen, und in der
Faſten die Paßions-Predigten beſuchen.

5.

Soll ihnen die Wirtshauſer zu beſuchen, und da—
ſelbſt mit andern Compagnie zu halten, ganzlich
verboten ſeyn, hingegen das benothigte Getrank
durch die StiftungsKochin abgegeben werden, und

da



da bis anhero mißfallig zu vernehmen geweſen, daß
einige Beneficiarii theils unter ſich, theils mit an—
dern ſpat aufſitzen und trinken, ſo wird der Ver—
walter ernſtlich befehligt, nach denen Bet-Stun—
den kein Getrank abreichen zu laſſen, und den, wel—
cher dergleichen mit Ungeſtum fordern ſollte, bey
der Stiftungs Execution zur gebuhrenden Ahndung
ohnnachſichtig anzuzeigen. Wie denn auch

6G.

Ein jeder Sommerszeit um 8. Uhr, Herbſt- und
Winters-Zeit aber, ſo bald es Abend wird, ſich beh
Straf der kunftigen Mahlzeit Speiß und Trank be—
raubet zu ſeyn, in der Stiftung finden zu laſſen,
und
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Keinem erlaubet ſeyn ſoll, ohne vorbewuſt und
ſelbſt und in Perſon auszubittender Genehmhaltung
des Verwalters in die Stadt oder an einen andern
Ort auf dem Land zu gehen, bey ebenmaßiger
Strafe eine ganze Woche zum Tiſche nicht admitti—
ret zu werden, wie denn nach wiederholt verſpurter
Zuwiderhandlung dieſes Befehls der Contravenient
ohne Anſehen ſeines Alters, Gebrechlichkeit oder

 2 an.



anderer Umſtande aus der Stiftung ganzlich geſtoß—

ſen werden ſoll.

8.
Soll denen ſamtlichen Beneficiarien nach der vor—

geſchriebenen Speiß-Ordnung Mittags um 11. und
Abends um 6. Uhr das Eſſen aufgetragen werden,
ſie ſich auch dabey alle behorig finden laſſen, und ſol
ches in Fried und Einigkeit mit ſchuldiger Dankſa—

gung genieſſen.

9.

Jnmaſſen uberhaupt die Beneficiarii nur nach
Nothdurft vor ihre eigene Perſon zu verpflegen ſind,
und niemand anders daran Theil zu geben befugt
ſeyn ſollen. Da aber einer oder der andere, dasje—
nige, ſo zeithero abgegeben worden, nicht nothig
hatte, ſoll ſodann uber das nothige nichts weiter
abgegeben werden. Daferne auch ein Pfrundner
ein oder mehrere Tage, obſchon nach vorgeſchrie—
bener Ordnung, aus dem Stift abweſend ſeyn
ſollte, ſo ſoll er von Speiß und Trank weder in
natura, noch in Geld etwas davor verlangen,
oder ſich in ſeiner Abweſenheit einer Diſpoſition
daruber anmaſſen, ſondern die vacante Portion
der Stiftung zu gute gehen, und es alſo heiſſen:
Abſens carens.

10.



I0o.

Sollen die Benenciarien unter ihnen ſelbſt einan—
der nicht fluchen, Lugen ſtrafen, oder mit andern
unzuchtigen und ungeziemenden Worten beleidigen,
noch vielweniger andere Leute, wer die ſeyn mogen,
mit ſchandlichen Worten ſchmahen und laſtern, bey
Poen eine Woche lang mit Waſſer und Brod ge—
jpeiſet zu werden, und ſo dergleichen Unfug wieder—
holet wurde, der ganzlichen Ausſtoſſung aus dem
Stift gewartig zu ſeyn.

II.

Beſonders aber haben ſie ſich gegen die Kochin
vertraglich zu bezeigen, und ſolche mit loſen Worten
nicht zu veleidigen, bey Strafe eine halbe Woche
mit Waſſer und Brod geſpeiſet zu werden, wofern
ſie aber einige Beſchwerde wider ſolche hatten, ha—
ben ſie es dem Verwalter anzuzeigen, der ſodann
die Remedur zu beſorgen wiſſen wird.

12.

Wurde ſich aber, wider Verhoffen, einer ſo ver—
gehen, daß er wider das ſechste Gebot etwas zu
Schulden kommen lieſſe, ſo fern es auch nur in at—
tentato beſtunde, ſo ſoll er alſo fort aus dem Stift

X3 ganz



ganzlich verſtoſſen, und nimmermehr wieder ange—
nommen werden. Damit ſie

13.

Auch etwas zu verrichten haben, ſollen ſie das
zu Heitzung ihrer Stuben nothige Holz, jedoch nur
diejenigen, ſo des vermogens ſind und fortkommen
konnen, ſagen und ſpalten, auch Sommerszeit im
Garten mit Hand anlegen, woraus ihnen zu ihrer
Verpflegung dann und wann etwas abgegeben wer—
den kan. Letzlichen und

14.

Wird denen Beneficiarien auch, ſofern jemand ſie
zu beſuchen von denen Jhrigen oder ſonſt zu ihnen
kommt, hiermit, bey nachdrucklicher Ahndung,
ganzlich unterſaget, niemand uber Nachts in dem
Stift zu beherbergen, es ware dann, daß wegen
Krankheit eines Pfrundners ſolches vom Verwalter
verſtattet wurde.

15.
Uebrigens aber werden ſie, um den Mußiggang

zuvermeiden, ſich mit leſen, ſchreiben oder ſonſt et—
was lobliches und nutzliches zu vccupiren, kraft dieſes

auch zu allen Gehorſam gegen den Verwalter ange—

wieſen.

Auf



Auf daß nun die Beneficiarien dieſer Ordnung
in allen hinfuhro genau nachleben mogen, ſoll ſolche
gedruckt, und nicht allein einem ieden Pfrundner
ein Exemplar bey ſeiner Aufnahme zugeſtellet, und
von ſelbigen daruber Handſchlag an den Verwalter
geleiſtet werden, ſondern es iſt auch ſelbige alle Jah—
re am Tage Conradi ſammtlichen Beneficiarien vor-
zuleſen, und ein Eremplar ad tabulam zu affigiren.
dignatum Coburg, den zten Januarii 1767.

Zur Scheres-Zieritziſchen Stiftung verordnete
Executores

Wilhelm Friedrich von Beulwitz.
(L S.) Erdmann Rudolph Fiſcher.

Johann Tobias Sembach.
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